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2Sas das 3ahr - a. c." - noch
's gibt Ceute, die das a. c. fchreiben, 21. c.

2Benn's auch gari3 überflüffig fcheint. 2Sas
So im 2ipril a. c." läjjt bleiben Klan
Sen Ôleifchfrajj man und fpart oereint. Clnd

21. c. den 23ölkern präfentieren 21. c.

28ird man die Rechnung ellenlang. Sen
Sie 2Belt ein bijjchen demolieren Klög'

a. c. aus fo3ialem ©rang. Sem

roird mancher fleh begeben,
man heut' ahnet dunkel nur:
roird die Kolksintreffen heben"

fchinden alle Kreatur.
roird einer 3U uns kommen,

ehedem man Kaifer" hie|j;
ihm die Schroei3erluft bekommen,
Kitter oom einjî gold'nen Kliefjl

21. c. könnt's Seutfchland fatt bekommen,
Sen 33rügelbuben da^ujîell'n.
2t. c. fcheint manches auch oerfchroommen
3m roten Kfufïerland der Sell'n!
2t. c. ßerr Sprecher roill fich fetjen
Sur fehr oerdienten Kuhe, fei's!
3>ohdem oiel Sprecher roerden fchroäben
Clnd uns die ßölle machen heifj.

üolPerbund
2Slr haben nichts darin oerloren

gn diefem fogenannten Sund
28ir roürden bei den langen Ohren
(Bar bald genommen roerden. ünd
Slit unferer Sreiheit roär' es (Sffig,

ünd ftatt neutral, gerecht 3U fein,

2Sürd' man uns in dem 23und gehäffig
Samit betrau'n, 3U poli3ei n.

Kein: mag fl« andere Schergen roählen,

Sie 3ntereffen-2Jlllan3
Gin Sund. 3U peinigen und 3U quälen,

Sas ifl der gan3e Sirlefan3.
Sas 28ort ift eine hohle Shrafe,
Sas 2Sort oon einem Sölkerbund,
ünd roer dran glaubt, dem ift die Kafe
ünd noch oerfchiednes nicht gefund.

Gin Sund, roie roir ihn möchten, müßte

Son ßeuchelei und Selbjtfucht frei,
Segraben die Sefpoten-Cüfte
ünd jeden ßang 3ur Snrannei.
ünd noch oerfchiedenes andere roäre

Su roünfchen. Kber gar 3U leicht

Kommt man mit ZBünfchen in die Quere

Sem Sölkerbund. KJeshalb man fchroeigt.
ßeloetlcus

3eitôîfttd)cn
gft erft oorüber der Srolkart' unheimlich oer-

kür3endes" Söalten.

Kafch man bei Kuchen oergißt, daß fie einftmals
geherrfdvt.

* *
*

Kch, roie fo rafch roar- bereit man in Sern oor
kur3em 3u geben.

Soch nun fchaut hin, fchon roieder ift's dort

fo roie's roar.
* *

*

Siehe den Solfcheroik, roie er fich gibt oor der

Klenge,
Klsdann betracht' ihn bei fidi oder auch im Gafé
Sorten fcheint er, roas ihm gutdünkt, den Sroeck

3U erreichen,
ßier aber fchlemmt er und praßt, als roär' er am

Siel. Cothario

3ur Rbtinfcfyïfîatytt&fvaQt
.,3er oon fchroei3erlfcher Gelte bekämpfte

33lan des kaiferlichen Seutfchlands. den Khein
jrolfehen Safel und Strasburg ju fperren.
roird uon ôrankreich übernommen."

Basier Kachrichten".

Srankreich macht roenig Slaufen,
Sreibt Safel auch Skandal:
Sem Kheinfall oon Schaffhaufen
Steht gut der Keinfall oon Bâle! ki

21. c. die S. S. S. roird fcheiden :

Kîan roeint ihr keine 3>äne nach.
2Iuch in St. (Ballen nicht und ßeiden,
2lllroo die Stickerei liegt brach.
2luch Sahnhofroirte roerden gehen,
Sie S. B. B. trübt den 23etrieb.

Sas 2Seitere roird man ja fehen;
2tuch hier heifjt's: ©eld, du bift mir lieb!

Cieber Tlebelfpalter!
Kach einem alten Kberglauben bleiben Kinder,

die mit Sähnen geboren roerden, nicht lange am
Ceben. Kls diefes Katurrounder auch bei meinem

jüngften Keffen konftatiert rourde. rannte die gute
Sante Gulalia in ßöllenangfl 3U unferm alten

ßausar3t: ßerr Soktor, ßerr Soktor, er ifi
mit 3ähnen auf die Kîelt gekommen 1"

Kber machen Sie doch kein folches ©efchrei :

Klommfen rourde ja auch mit 3ähnen geboren 1"

Cebt er noch?"
Kein, er ift fchon längft geftorben."
Ka alfo." triumphierte die Sante, da haben

Sie's jal"

in großes ä)ort
Gin gournallfl fchrieb neulich: Sie Selbfibe-

flimmung roerden roir felbfi befiimmen!
Cêao (J.

üteiebett
Klan fchroebt dahin
3roifchen ßoffen und 2Sähnen,

Schaffen, Segierde, Sehnen
ünd üeberdruß.
Klug find roir erft,
2Benn roir
Kllem enffagen,
Kach keines Kätfels
Cöfung mehr fragen
Sei Soresfchluß! Karl Srng

6erid)t oom Krsegöfcrtauplatje
Srei Sote, darunter der Kedner: II Schroer-

oerlerjte und 43 Ceichtoerroundete. kl

<£lfa'g iobengrin
Kie follft du mich befragen
roar nie Glfa'ß Sraum 1 cseo ü.

Pel^tnorPt in £u3crn
K. : Km Sel3tnarkf in Cu3ern beteiligt fleh ein

internationales Sublikum.
S. : gm ©egenteil das Sublikum ifl n a 1 1 o n a 1

jüdifch!

Don der Grenze
Sie Serfechter der natürlichen Kheingren3e

halten natürlich diefe ©ren3e für den natürlichen

©refrain.
*

* *
SleKlldeutfchen roollten die Seine als ffiren3e,

doch der ßerrgott fagte, es hat alles fe i n e ©ren3en.
* *

Sie entlaffenen Schroei3er Soldaten find alle

gren3en~los glücklich! ®eo u.

alles bringt!
Sas 3ahr kann manches noch entladen.
Vielleicht roird a. c. 3um o. 23.!
Selbft Königen oon ©ottes ©naden
Ser Seitgeift grob trat auf die Seh'.
2lmerika roill fich ernüchtern,
23erbietet bald das 23ier, den 2öein!
21ïanch' bied'rer ©idgenofj fragt fchüchtern :

Könnt' das bei uns auch möglich fein?

Sie rote internationale
2Bird oon ßerrn Cenin kommandiert;
Sie träumt oon einem 2Soltfkandale,
Ser uns oom ©rößenroahn kuriert.
Sie Ungarn ließen fleh bekehren
Sur Sooiet-Kepublik ja fchon
Ctnd uns der Kloor roill mores lehrenl [oon
Seht, Sürich, 23ern das kommt da-

3er beefe Sielrlch oon Zern

Der gefcfyroätjtge Konrod
2Sas fällt dem Konrad Sälkelein
Senn eigentlich fo plöhlich ein

Sie Stimme" hm! oom Cande" tut,
Kls roär' bloß ihre Kleinung gut.
Gr predigt roie ein Sfarrer faft
ünd mancher lacht fich einen Kft.
Sem Sälklein roard das Sichten dick,

Srum macht er jet)t in Solitik,
Seiehrt uns, roie man's machen foll.
's ift oollends fchauderooll ga rooll!
Kns Saterland fchließt keiner fl*,
28ie's Sälklein an fo inniglich.
Gr hat's gerettet, er nur G Kl
Sie Sache roar oerteufelt fchroer.

gn Seidbach fchleßt ein Siplomat,
Klan ahnt's, unheimlich in die Saat.
Klan merkt oielleicht es fchon in Sern
ünd roäre los den Schäker gern.
©edulde, Seidbach, dich am See.

Sern fchäbt ein dickes pjortemonnaie.
Said fliegt der Salke roie der Süh
Kuf einen Siplomaten-Slh
ünd hält den Söeisheltsfchnabel 3U.

Still ruht der See Kuch, Seidbach, du!
fiamurhabl

$leifd)lofe £oge in der Sdjtoeij
Sie Segetarier roollen den Sundesrat 3ur

Ghrenmitgliedfchaft oorfchlagen, denn in 3ukunft
müffen felbft gnfektenoertilger am Klontag und

Sreilag Ins ©ras beißen ki

Selbftbefttmmungôrecftt der DölPer

K. : Sie Sölker follen Selbftbeftimmungsrecht
haben.

S. : garoohl. in Saris befti m men fie alles felbft!

fiu& oller Welt
(Kon unferem Spe3lalbluffkorrefpondenten)

© Sriedheim. 32. Klär3 1919. Kach ganj
un3uoerläfflgen Kleidungen follen die So3ialiften
den Sölkerbund nur mit geteilter Sreude begrüßen,
roeil er oon einem Sourgeois erdacht Ift.

Kltmünfterlingen, 32. Klär3 1919. Kus
Solligen roird uns berichtet : Sa durch die drohende
Kbrüftung ein oielen Ceuten durchaus unentbehrliches

©eräufch aus dem Kelch der Söne
oerfchroinden foll, roird hier diefem üebelftand durch

Grrlchtung einer Säbelraffelanftalt und Sajonett-
roeherei ©. m. b. ß oorm. SSilhelm ci Gie., einer
ausländifch-fchroei3erifchen ©ründung, abgeholfen
roerden. Sie Kllerneuefte 3ürcher 3eltung"
bemerkt da3u: 2Bann endlich roird gegen diefe
oerdeckten ausländifchen ünternehmungen einge-
fchrltten roerden. Sie Kusländerfrage bedarf
dringend eine gnländerantroort !"

* Köchlinghaufen, 22. Klän 1919 (ftrelks-
halber oerfpätet). Sie Seutfchen offerieren in
lehter 3eit ihre Kohlen aus dem Saarbecken nur

freibleibend. (Ohne ffieroähr.) <Beo a

Was Iakr - ..a. e." - nock
's gibt Leute, ctie cios o. c. schreiben. 2t. c.

Wenn's auck ganz überflüssig scneint. Was
So im April o. c." läßt kleiden Man
Den Sleiscksraß man uncl spart oereint. (tnci
2t. c. clen Völkern präsentieren 21. c.

Wircl man clie Recknung ellenlang. Den
Die Welt ein bißcken demolieren Alög'

a. c. ous sozialem Drang. Dem

wircl mancker sick begeben.
man keut' aknet clunkel nur:
wirci clie Aolksintressen ksben"

sckinclen olle Rreatur.
wircl einer zu uns kommen.

ekeclem man Raiser" kieß:
ikm clie Sckweizerlust bekommen.
Ritter vom einst golcl'nen Aließl

2l. c. könnt's Deutscnloncl sott bekommen.
Den Prügelbuben ciarzustell'n.
21. c. sckeint mancnes auck versckwommen

Im roten Rlusterlancl cler Teil n l
2l. c. k?err Sprecker wi» sick sehen

5Zur sekr verciienten Ruke. sei's l

Trohclem viel Sprecker werclen sckwähen
«Uncl uns clie t?ölle macken keiß.

Völkerbund
Wir naben nicbts äarin verloren

In äiesem sogenannten Bunci

Wir würcien dei cien langen Obren

Gar baiä genommen wercien. llnci
Alit unserer Sreikeit wär' es Essig.

Unä slatt neutral, gereckt zu sein.

Würä' man uns in äem Bunä gekässig

Damit betrau n, zu pollzei'n.

Nein: mag sie anäere Sckergen wäklen.
Die Interessen-Alllanz
Cin Bunä. zu peinigen unä zu quälen.

Das ist äer ganze Sirlesanz.
Das Wort ist eine kokte Pkrase,
Dos Wort von einem Bölkerbunä.
llnä wer äran glaubt, äem ist äie Nase

llnä nock versckleänes nickt gesunä.

Ein Bunä, wie wir ikn möckten. mühte
Don Keuckelel unä Selbstsuckt frei.
Begraben äie Despoten-Lüste
llnä jeäen Kang zur Tyrannei.
llnä nock versckieäenes anäere wäre
2u wünscken. Aber gar zu Ieickt
Rommt man mit Wünscken in äie Quere

Dem Döikerbunä. Wesbald man scbweigt.
kZelveUcu»

Zeîtôîstîchen

Ist erst vorüber äer Brotkart' unkelmllck ver-
kürzenäes" Walten.

Rasck man bel Rucken vergißt, äasz ste einstmals

gekerrsckt.

Ack, wie so rasck war bereit man In Bern vor
kurzem zu geben.

Dock nun sckaut kin. sckon wieäer Ist's äort
so wie s war.

Sieke äen BolsckewIK, wie er stck gibt vor äer

Alenge.
Alsäann betrackt' ikn dei stck oäer auck Im Cascè

Dorten sckeint er. was ikm gutäünkt. äen Zweck

zu erreicken,
Kier aber scklemmt er unä praßt, als wär' er am

5ZIei. Lolkcà

Zur Nheînschîffahrtsfrage
..Der von sckweizerlscker Seile bekämpfte

Plön cles koissrkcken Deutscklancis. clen Zîlieln
zwiscken Bösel uncl Strafzdurg zu sperren.

..Tlasl-r Nackrickten".

Srankreick mackt wenig Siausen,
Treibt Basel auck Skanäal :

Dem Rkelnsa» von Sckasskausen
Stekt gut äer Reinfall von Lâle! K!

2t. c. clie 8. 8. 8. wircl sckeiclen :

Alan weint ikr keine Träne nock.
Auck in St. Gallen nickt uncl t?eiclen.

2t»wo clie Stickerei liegt brock.
2luck Baknnoslvirte wercien geken.
Die 8. L. L. trübt cien Betrieb.
Das Weitere wircl man jo seken:
2tuck kier keißt s: Gelci. clu bist mir lieb!

Lieber Nebeispalter?
Aack einem alten Aberglauben bleiben Rinäer,

äle mit 5Zöknen geboren weräen. nlcbt lange am
Leben. AIs äieses Aaturwunäer auck bei meinem
jüngsten Dessen konstatiert wuräe. rannte äle gute
Tante Eulalia in Köllenangst zu unserm alten

Kausarzt: Kerr Doktor. Kerr Doktor, er Ifl
mit Jäbnen auf äle Welt gekommen I"

Aber macken Sie äock kein solckes Gesckrei :

Alommsen wuräe ja auch mit !Zäknen geboren I"
Lebt er nock?"
Aein. er ifl sckon längst gestorben."

Aa also." triumpkierte äle Tonte, äa kaben
Sie's jal"

Ein großes Wort
Ein Journalist sckrieb neulick: Die

Selbstbestimmung weräen wir selbst bestimmen I

cseo ci.

Weisheit
Alan scbwebt äakln
Zwischen Kossen unä Wäknen,
Sckossen. Begieräe. Seknen
llnä lleberärusz.
Rlug sinä wlr erst.

Wenn wir
Allem entsagen,
Back keines Rätsels
Lösung mekr sragen
Bei Toresschluß! ««ri «rnn

Sericht vom Kriegsschauplätze
Drei Tote, äarunter äer Reäner: ll Schwerverletzte

unä 43 Lelcktoerwunäete. Kl

Elsa ß Lohengrin
Ale sollst äu mlck befragen
war nie Elsa ß Traum I cs«o lt.

pelzmarkt in Luzern
A.: Am Beizmark« In Luzern beteilig« stck ein

internationales Publikum.
B. : Im Gegenteil äas Publikum Ist n a t I o n a i

jüäisckl

von öer Grenze
Die Derfeckter äer natürlichen Rkeingrenze

kalten natürlich äiese Grenze sür äen natürlichen

Grenzrain.

Dle AIIäeutscken wollten äle Seine als Grenze.
äock äer Kerrgott sagte, es kat alles se i n e Grenzen.

«

Die entlassenen Schweizer Soläaten stnci alle

grenzen-Ios glücklich! cseo (l.

alles bringt?
Das Iakr kann mancnes nock entlaclen.
Vielleickt wircl a. c. zum o. W.l
Selbst Rönigen oon Gottes Gnoclen
Der Zeitgeist grob trat ous clie Iek'.
Amerika wi» sick ernücktern.
Verbietet balö clas Bier, clen Wein!
Alanen' bieci'rerEiclgenoß sragt sckücktern :

Rönnt' clas bei uns ouck möglick sein

Die rote Internationale
Wircl von fzerrn Lenin kommandiert:
Sie träumt oon einem Weltskanclale.
Der uns vom Größenwakn kuriert.
Die «Ungarn ließen sick bekekren
Lur Sooiet-Republik jo sckon
«Unci uns 6er Moor will mores lekrenl joon
Sekt. Zürick. Bern cios kommt cla-

Der oeese Dietricn von Bern

Der geschwätzige Ronraö
Was sä»t äem Ronroä Sälkelein
Denn eigentlich so plöhlick «in?
Die Stimme" km! vom Lanäe" tut.
Als wär' bloß Ibre Aleinung gut.
Er preäigt wie ein Pfarrer fast

llnä mancher lackt stck einen Ast.
Dem Säikleln warä äas Dickten älck.

Drum mackt er jeht in Politik,
Belekrt uns. wie man's macken so!!.

's ist vollenäs sckauäervo» I Ia woll!
Ans Baterlanä schließt keiner stck.

Wie s Sälklein an so Inniglich.
Er kat's gerettet, er nur ER!
Die Sacke wor verteufelt sckwer.

In Seläback schießt ein Diplomat.
Alan aknt's. unkeimlick in äie Saat.
Alan merkt vielleicht es sckon in Bern
llnä wäre los äen Sckäker gern.
Geäuläe. Seläbacb. äich am See.

Bern schätzt ein äickes Portemonnaie.
Balä stiegt äer Salke wie äer Blih
Auf einen DipIomaten-SIH
llnä kält äen Weiskeltsscknabei zu.
St»! ruk« äer See Auck. Seläback. äu!

Kamurnav!

Fleischlose Tage in öer Schweiz
Die Degelarier wollen äen Bunäesrat zur

EkrenmIIglieäsckaft vorschlagen, äenn In Zukunft
müssen selbst Inseklenoertilger om Alontag unä

Srellag Ins Gros beißen kl

Selbstbestimmungsrecht öer Völker

A.: Die Dölker sollen Selbflbestimmungsrecbl
kaben.

B. : Iawokl. In Paris bestl m men ste alles selbst!

Ms aller Welt
(Don unserem Spezlaldluffkorresponclenlen)

D Srieäkeim. 22. Alärz I?lS. Nack ganz
unzuverlässigen Aleläungen sollen äie Sozialisten
äen Döikerbunä nur mit geteiller Sreuäe begrüßen.
well er von einem Bourgeois eräackt ist.

s^> Altmünsterllngen. 22. Alärz I9IY. Aus
Bolligen wirä uns berichtet : Da äurch äis ärokenäe
Abrüstung ein vielen Leuten äurckaus unentbekr-
liebes Geräusck aus äem Reick äer Töne ver-
sckwlnäen so», wirä kler äiesem lledelstanä äurcb

Errichtung einer Säbelrasselanstalt unä Bajonett-
weherei G. m. d. K vorm. Wilbelm ct- Cie., einer
auslänälsck-sckweizeriscken Grllnäung. abgekolfen
weräen. Die Allerneueste Zürcker Zeltung"
bemerkt äazu: Wann enälick wlrä gegen äiese ver-
äeckten ausiänälscken llniernekmungen elnge-
schritten weräen. Die Auslänäersrage beclars
äringenä eine Inlänäerantwort I"

» Röcklingkausen. 22. Alärz ISI? (streiks-
boiber verspätet). Die Deutschen offerieren in
letzter Zeit ikre Rokien aus äem Saarbecken nur

freibieibenä. (Okne Gewäkr.) cs-o ci.


	Ein grosses Wort

